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(1637) dei di. (3) 
re. 10823. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichle wird über 


Anſuchen des Bersch Ulersehmann in die Einleitung der Amortiſi⸗ 
rung nachſtehend abhanden gekommener Wechſel gewilligt, als: 

1) Dito. Czernowitz 27. Dezember 1859 über 180 fl. oͤß. W. 
zahlbahr in Ideestie am 27. Jun 1860 an die Ordre des Hersch 
W bezeichnet mit Nro. 1 und akzeptirt vom Gregor Reus. 

2) Dato. Czernowitz 8. Juli 1859 über 100 fl. KM. zahlbar 
in Idzestie am 8. Auguſt 1859 an die Ordre des Hersch Herschmann, 
bezeichnet mit Nro. 21 und akzeptirt vom Leon Reus. 

3) Ddto, Michaleny 15. März 1860 über 207 fl. KM. zahlbar 
in Idzestie am 15. Juni 1859 an die Ordre des Hersch UHersehmann, 
bezeichnet mit Nro. 24 und akzeptint von Moses Fischer, 

4) Dato. Storezinetz 17. Juni 1859 über 41 fl. 12 kr. KM. 
zahlbar in Idzestie am 19. Auguſt 1859 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 3 und akzepiirt von Johann Rey. 

5) Ddto. Czernowitz 12. November 1859 über 264 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am k. Mai 1860 an die Ordre des Ulersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nr. 4 und akzeptirt vom Gregor Reus. 

6) Ddto. Storozinetz 22. Februar 1860 über 23 fl. 52 kr. KM. 
zahlbar in Idzestie am 28. Juni 1860 an die Ordre des Mersch 
Nerschmann, bezeichnet mit Ni. 12 und akzeptirt ven Johann Rey. 

7) Ddto. Czernowitz 1. Juni 1860 über 146 fl. öſt. W. zabl⸗ 
ba in Idzestie am 27. Juni 1560 an die Ordre des Mersch IUlersch- 
mann. bezeichnet mit Nro. 27 und akzeptirt ven Alexander Reus. 

8) Dato. Czernositz 17. Februar 1860 über AS fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 17. Jult 1860 an die Ordre des Ilersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 25 und a zeptirt von Au Reus. 

9) Ddto. Czernowitz 6. November 1859 über 50 fl. KM. zahl⸗ 
bar in Idzestie am 2. Februar 1859 an die Ordre des klersch 
liersehmaun, bezeichnet mit Nro. 6 und akzeptirt von Leon Reus. 

10) Ddto. Storczinetz 16. Februar 1860 über 300 fl. öſt. W. 
zablrar in Banilla am 16. Mai 1860 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann. bezeichnet mit Nro. 18 und akzeptirt von Osias Stein. 

11) Dato. Storozinetz 1. April 1860 über 20 fl 48 kr. KM. 
zahlkar in Idzesties am 15. Mai 1860 an die Ordre des klersch 
Ulersehmänn, bezeichnet mit Niro. 10 und akzeptirt von Johann Rey. 

12) Dato. Czernowitz . September 1859 über 100 fl. K M. 
zublbaͤr in Idzestie am 4 Dezember 1859 an die Orkre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 22 und akzeptirt von Leon Reus. 

13) Ddto. Storozinetz 6. März 1860 über 216 fl. oft. W. zahl⸗ 
bar in Krasna am 6. Juli 1860 an die Ordre des Dersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 19 und akzeptirt von Hersch Goldenzweig. 

14) Dato. Storozinetz 17. Oktober 1859 über 62 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 17. März 1860. an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 28 und akzeptirt von Theodor Gro- 
SO Wa. 

15) Ddto. Storozinetz am 28. Jun 1860 über 100 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 8. Juli 1860 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 30 und akzeptirt von Demeler Berliöski. 

16) Ddto. Czernowitz 27. Juni 1859 über 100 fl. KM. zahl⸗ 


Sr 


24. 
bar in ldzestie am 27. Juli 1859 an die Ordre des Mersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 20 und akzeptirt von Leon Reus. 

17) Dato. Czernowitz 18. März 1860 über 63 fl. öſt. W. 
zahlbar in ldzestie am 18. Dezember 1860 an die Ordie des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 9 und akzeptirt von Alexander Reus. 

18) Dito. Storozinetz 19. Februar 1860 über 186 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 19. Auguſt 1860 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 2 und akzeptirt von Demeter Ber- 
linski, 

19) Ddto. Czernowitz 18. März 1860 über 63 fl. öſt. W. zahl: 
bar in Ildzestie am 18. Dezember 1860 an die Ordre des Hersch 
llerschmenn, bezeichnet mit Nro. 8 und akzeptirt von Alexander Reus. 

Es werden demnach die Inhaber aufgefordert, dieſe Wechſel, und 
zwar von Nro. 1 bis 16 binnen 45 Tagen von der diitten Ein⸗ 
ſchallung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, und die von 
Neo. 17 bis 19 binnen 45 Tagen von der jeweiligen Verfallszeit 
dieſem Gerichte vorzulegen und ihre Rechte darauf ſo gewiß darzu— 
thun, als dieſelben für null und nichtig erklärt werden würden. 

Aus dem Raͤthe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 4 Auguſt 1860. 


(1633) Edel et (3) 

Nro. 4847. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über Anfus 
chen der Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur jur Hereinbringung des 
im Grunde Verordnung der Rzeszower k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung vom 15. Februar 1848 3. 11723 hinter Josef Mayer Olesayeer 
und Berl Moldauer aushaftenden Einfuhrzolls pr. 696 fl. 31%, fr. 
KM. oder 731 fl. 35 kr. öſterr. W. ſammt den früher mit 4 fl. 33 . 


10 fl., 7 fl. 30 kr. und jetzt mit 4 fl. 74 kr. und 10 fl. öſterr. W. 
zurrkonnten eka ee die exekutive Feilbieihung der in Brody 
sub Conser. Nro. 442 gelegenen, früber dem Berl Moldauer, jetzt 
der beige Blum, rückſichtlich deren Erben Mayer und Gültel Blum mit 
% und dem Isaak Zelnik mit ½ Theilen gehörigen Realität bewilli⸗ 
get, welche hiergerichts in 3 Terminen, nämlich: am 27. September 
und im Falle des Mißlingens am 11. und am 29 Oktober d. J. je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehal— 
ten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schatzungspreiſe de 
pracs. dien Dezember 1856 3. 8645 erhobene Werih von 2203 fl. 
20 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Bagren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages» 
furemwertbe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
halten, und falls es im Vaaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazien zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Veſibiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes, binnen 14 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezahlung 
der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht im Ban» 
ren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Vis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſer Realität intabulir— 
ten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneh— 
men, woferne ſich Einer oder der Andere der Hypothekarglaubiger weis 
gern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungstermine anzunehmen. Die Aerarial-Forderung wird dem Käufer 
nicht belaffen. 

6) Sollte das Haus in den erſten drei, auf den 27. September, 
11. Oktober und den 29. Oktober 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht 
um den Aus ruſepreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 3. 46612 die Taafahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
leichleruden Bedingungen auf den 39. Oktober beſtimmt, und ſodann 
dasſelbe in einem feſtzuſetzenden Lizitazions -Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis feilgeberhen werden. 

7) Sobald der Beſtbieter den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten wer— 
den extabulitt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfle erlegen, fo wers 
den ſämmtllche Lizitazionsbedinguiſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf 
ſchillingsreſt, im Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt und 
alle Laſten auf den Kauſſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun— 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachlomm en, ſo wird 
das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita— 
zious⸗Termine veräußert und das Augeld, fo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothefar.lüubiger für vers 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das G undbuch und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Eigenthümer der Realität sub Nr. 442, und zwar: 
die u) minderjähr. Gittel Blum zu Handen ihres Vaters Leon Blam, 
dann b) Mayer Blum, e) Isaak Zeluik zu eigenen Händen — ferner 
die Tabulargläubiger, als: 1) die k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lem- 
berg Namens des h. Aerars bezüglich der Laſtenpoſten 10. 12. 13. 
14. 16. 19. und 21.; 2) Chaim Wolf und Hendel Moldauer bezüg⸗ 
lich der Laſtenpoſten 7. und 8.; 3) Israel Moldauer und Debora Pol- 
lak bezüglich der Laſtenpoſt 9; 3) Sime ILorowitz bezüglich der La- 
ſtenpoſt 15. und 5) Schaje Basseches und Chave Zeluik bezüglich der 
Laſtenpoſten 17. 18. und 20., dann der Plumbatur zur Exhib.-Zahl 
3418-1860; endlich 6) alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Juli 
1860 in das Grundbuch gelangen ſollten, dann alle jene, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuges 
ſtellt werden konnte — durch Edikt und den unter Einem beſtellten 
Kurator Herr Advokat Dr. Landau verftändigt werden. 
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(1664) E dirt. (2) 

Nr. 20281. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der, dem Landes⸗Advokaten Dr. Max 
Landesberger gegen die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Kaduk⸗ 
fondes als Erben nach Franz Zubrzycki mit dem h. g. Beſchluße 
vom 14. Oktober 1857 Z. 42155 zugeſprochenen und mit der ober⸗ 
landes gerichtlichen Entſcheidung vom 26. Jänner 1858 3. 1323 in 
Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von 80 fl. 10 kr. KM. oder 
84 fl. 18 kr. öſt. W., dann der mit den rechtskräftigen h. g. Beſchel⸗ 
den vom 29. März 1858 3. 10363 und vom 30. Dezember 1858 3. 
42969 zuerkannten Exekuzionskoſten von 6 fl. 25 kr. KM. ober 6 il 
74 kr. oͤſt. W. und 6 fl. 64 kr. öſt. W., fo wie der gegenwartig mit 
35 fl. 81 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exeluzionskoſten die exekutive 
Feilbiethung der nach Franz Zubrzycki hinterblistenen, gegenwärtig 
laut dom, 74. pag. 269. n. 14. haer, dem Kadukfonde gehörigen Ans 
theile der Realität Nr. 72 ¼ unter nachſtehenden Bedingungen in drei 
Terminen, und zwar am 25, Oktober, 22 November und 20. Dezem⸗ 
ber 1860, jedermal um 4 Uhr Nachmittags abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausxkufspreiſe wird der gerichtlich erhebene Schätzunge— 
werth dieſer Realitätsantheile von 1118 fl. 81%, kr. öſt. Wahr. ans 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe ven III fl. ͤſt. W. als Angeld zu Handen der Li— 
zitazions⸗Kemmiſſion im Baaren, oder miltelſt Staatspapieren oder 
galiziſch-ſtärdiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder endlich 
mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches 
Angeld für den Meiſtbierhenden zurückbehalten, und falls es im Vaa⸗ 
ren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 80 Tagen, nachdem 
ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feil— 
biethungsakt eingehändigt und in Rechtskraft erwachſen fein wird, an 
das Verwahrungsamt des Lemberger k. k. Landesgerichtes den Kauf— 
ſchilling zu erlegen, und das nicht im Baaren geleiſtete Hr. eld umjur 
wechſeln, welcher Baarbetrag ihm in den Kaufſchilling eingerechnet 
werden wird. 

4) Der Kaufer iſt verbunden die auf biefen Realitätsantheilen 
ntab ulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf- 
kündigungstermine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm uber fein Anſuchen das Eigenthums⸗ 
dekret der erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, derſelbe auf feine 
Koſten als Eigenthümer dieſer ¼ Theile der Realität sub Nr. 72 % 
intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten mit Ausnahme der über: 
nommenen gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden dieſe Realitätsantheile auf feine Gefahr und Koften in einem 
einzigen Lizitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert 
und das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen er 
klärt werden. 

7) Die Gebühr für dle Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollten die zur Verſteigerung ausgeſetzten Theile der Rea— 
lität sub Pro. 72 ½ in den erſten zwei Terminen nicht über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth binsangegeben werden, fo werden 
ſie in dem 3. Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch inſo— 
ferne als er zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht, veräu— 
ßert werden. 

9) Im Falle jedoch der im Punkte 8 angegebene Weith in den 
drei Terminen nicht erzielt werden könnte, ſo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 21. Dezember l. J. 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Realitätsantheilen haftenden La— 
ſten werden die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuh gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer Franeisea 
Giedziüska, Josefa Iwanicka und Stanislaus Rychlicki zu eigenen Hän- 
den, ferner die Hypothekargläubiger, als: die galiziſche Sparkaſſe durch 
ihre Direkzion, dann die Maſſe des Martin Szeptyeki, wie die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Marianna Szeptycka, ferner die: 
jenigen, die nach dem 1. Mai 1860 an die Gewähr gelangen ſollten 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden konnte, zu Handen 
des beſtellten Kurators Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit Sub» 
ſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Mahl verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20281. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem uwiadamia, 
is w celu odebrania sumy 80 zir. 10 kr. m. k. lub 84 2zl. 18 kr. 
wol. austr. tutejszym wyrokiem 2 duia 14go pazdziernika 1857 do 
J. 42155 panu adwokatowi Maksymilianowi Landesbergerowi pıze- 
eiw c. k. prokuraturze skarbu przyznanej a uchwala c. k. sadu wyz- 
szego 2 dnia 26g0 styeznin 1858 do liczby 1323 zatwierdzonej, da- 
lej prawomocna rezolucya tutejsza 2 dnia 29. marca 1858 do liezhy 


10363 i z 30. grudnia 1858 do l. 42969 przyznanych kosztöw egze- 


kueyi W kwotach 6 zlr. 25 br. m. k. albo 6 21. 74 br. W. austr. i 
6 21. 64 kr. W. e., jakotez terazniejszych kosztow egzekucyi w kwo- 
cie 25 z. 81 kr. W. a. egzekuwerjna sprzedaz pe 2zmarlym Fren- 
eiszku Zubrzyekim pozostszych, a teraz jak dem, 74. p. 269. n. 14. 
baer. kadueznemu funduszowi wiasnych pod Nrem. 72% polozonych 
ezescei realnasei w trzeeh terminach a mianewieie na duiu 25. paz- 
dziernika, 22. Iistopada i 20 grudnia b. r. bazdrgo razu o godzinie 
atej po poludniu ped nastepu;acemi warunkami odhyta zustenie, 

3) Ze cene wywolania prayjiiuje sie sadownie wyprowadzena 
wartose szacunkowa tych ezesei reuluosci w kuocie 1118 2. 81% kr. 
wal. austr. 

2) Kazdy ches kupienia majacy jest obowiazauy 10% ceny 
wywolanla, t. J. snme 111 zb W. a. jaho zadatek do rak kemisyi 
lieytacyjuej w gotowizuie lub w obligaeyach albo listach zastaunych 
podlug kursu albo nakoniee w ksiazeezkach kasy oszezednosti po- 
diug wartosci nominalnej zlozyé; zadatek kupiciela przechowanym, 
a jezeli w wetowiznie zlozony by, w cene kupna wrachowanym 20 
stanie, zadatek przez innych zI«Zony po ukenezonej lieytaeyi zwrö— 
conyn im zostanie. 

3) Kupieiel obowiazany jest w przeciggu 30 dus po doreere- 
niu i zaszlej prawemocnosei rezolneyi, ktöra skonezena heytacya 
do sadone; wiademosei sie wziela, cene kupna do depozytu e. k. 
sadu krajowego zlozyt, a kwote wgetonizuie nie zlozena zmieniaé, 
ktöra przemieniona kwota w cene kupna uliezong bedzie. 

4) Kupieiel jest obowiazany, na wspomniong ch czosciach real- 
nosei zaintebulow ane eicZary u mier ceny kupua na siebie przyjac, 
gdyby jeden lub drugi 2 wierzyeieli zahjpolekowanych wahat sie, 
zaplate przed prawnym lub unswionym terminem do wypowiedzena 
odebrac. 

5) Jak tylko kupieiel cala cene kupna zlozy i wykaze sie, iz 
wierzyciele pretensye swe u niego pozostawili. wtedy na zadanie 
jego dekret wiasnosci kupionej realnosei wydanyım i on na wlasne 
koszta za wiaseieiela tych ¾ ezesci realnosci pod Nrem. 722% za- 
inlabulowanyın zostanie, ciezary zus na nich ciexace 2 wyjatkiem 
przy uim pozostalych wyekstabulowane i na cene kupna przenie- 
sione bed3. 

6) Gdyby kupieiel warunkom niniejszym w jakimkolwiek badz 
punkeie zadosy6 nie uezynit, nateuezas czçsei realnosei wznianko- 
wane na jego niebezpieezenstwo i na jego koszta w jednym termi- 
nie lieytacyjnzm zu qakabadz cene sprzedaue i zadatek jak na ko- 
rzysé wiersyeieli zabypolekowanych zapadly uznany zostanie, 

7) Nalezytosé za przeniesienie wlasnogei kupieiel zaplaeié ma. 

8) Gdyby na lieytacye wystawione rzeezone 5), eresei realnc- 
sci pod Nrem, 72°), w pierwszyel dwöch termivach nad cene lub 
przynajmpiej za veng wartosei sprzedane byé nie mogly, wiedy na 
trzeeim terminie nawel nitzej ceny wartosei, o ile na pokrycie nale- 
zytosei zahypotekowanych polrzeba bedzie, sprzedana zostanie. 

9) 6dyby wartosei w punkeie Ösnym orzeczonej na trzecim 
terminie uzyskaé nie moäna byte, wledy do ulozenia ulatwiajacych 
warunköw termin na dzien 21. srudnia b. r. o godzinie 10. przed 
poludniem wyznacza sie. 

10) Co sie tyczy zahypotekowanych cięzaréw ua rzeezonych 
ezesciach realuosei, chec kupienia wajacy w tabuli miejskiej wiado- 
mosé osiaguad mogg. 

O ezem obie strony, dalej wspoölwlaseiciele Franciszka Gie- 
dziüska, Jözefa Iwanicka, i Stanislaw Rychlicki do rak ulasnych, 
Jakotez wierzyciele zahypotekowani, jako to: galieyjska kasa oszeze- 
dnosci, dalej masa po Mareinje Szeplyckim, jakotez 2 àhy cia i pobylu 
niernana Marya Szeplyeka, nakouiee ei, ktörzy po 1. maja 1860 do 
tabuli weszli, albo ktorym rezolueya licytacyjna 2 jakiegokolwick 
badz powodu albo weale lub wezesnie doreczona byé niemogla, na 
rece wyznaczonego kuratora pana adwokata krajowego Dra. Blu- 
menfelda 2 substytueya pana adwokata krajowege Dra. Mahla sie 
zawiadamiaja. 

Z vady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 8. sierpnia 1860. 


(1665) Eddie dh (2) 

Nro. 33887. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Aron Karduner mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn geile Hift sub praes. 20. 
Auguſt 1860 Zahl 33887 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wech⸗ 
jelfumme pr. 840 fl. öſterr. Währ. |. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unkerm 23. Au— 
guſt 1860 Zahl 33887 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes als Handels⸗ und Wechfelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Ad— 
vokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Adrokaten Dr. Maecic- 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 23. Auguſt 1860. 
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(1662) EG diet. (2) 

Nro. 22621. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Franz Bilinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
14. Jänner 1854 Zabl 1417 die Sheleute Felix und Marcela Blockie 
um die Sntabulırung der Summe von 1000 fl. KM. auf Huta Obe- 
dynska aus der von Herrn Franz Bilinski am 15. Mai 1852 aufge: 
ſteüten Zeffton gebethen haben, welchem Begehren am 15. Februar 
18541 Zahl 1417 willfaht wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Biliuski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Jablonouski mit Sub⸗ 
hitunung des Herrn Advokaten Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koften 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 


(1607 Edikt. 23 

Niro. 2120. Vom ak. k Bezirksamte als Gericht Suiatyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des k. k. Czortkover Be: 
zirksgerichtes zur Hereinbringung der durch die minderjährige Fatie 
Ettie Kassier wider Israel Kassier erſiegten Summe von 315 fl. öſt. 
W. ſommt Exekuziouskoſten pr. A ft. 3 kr., 6 fl. 32 kr. und 11 fl. 
69 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des in Sajatyn sub CNro. 56 
gelegenen, dem Leib Rosenwald gehörigen Realilätsantheils am 27. 
September und 25. Oktober 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Vedingungen abgehalten wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſes Realitätéantheils wird der gericht: 
lich erhobene Schätzungswerih pr. 2055 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verpflichtet 25% des Ausrufepreiſes 
als Vadium zu Handen der Lizitazlons⸗Kommiſſion im Baren zu er» 
legen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den Ue— 
brigen aber nach der Lizitaziou zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet, gleich nach der Lizitazion zur 
Tilgung des erſiegten Betraues 300 fl. KM. ſ. N. G. den Betrag 
von 350 fl. dit. W. in welchem auch die Exekuzionskoſten eingerechnet 
ind, zu Handen der Lizitazions-Kommiſſon zu erlegen, den erübrig— 
ten Kaufſchillingebetrag binnen einem Monate vom Tage des ihm zu: 
geſtellten Veſcheides, womit die Fellbiethung zur Gerichtswiſſenſchaft 
genommen wird, gerichtlich zu erlegen. 

4) Nach Erlag des ganzen Meiſtbothes in dem beſtimmten Ter⸗ 
mine wird das in Rede ſtehende Realitälsantheil dem Erſteher in den 
phyſſſchen Beſitz Seitens des k. k. Gerichts übergeben, und ihm das 
Eigenthums-Dekret zugefertigt. 

5) Sollte der Erſteher den Kaufſchilling in dem feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine nicht einzahlen oder die Lizitazions⸗Bedingniſſe in was immer 
für einem Punkte nicht erfüllen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
eine neue Lizitasion ausgeſchrieben. 

6) Nach Erlag des Kaufſchillings wird die Vormundſchaft ver— 
pflichtet, im Namen der beſagten minderjährigen Exekuzionsführerin 
die auf dieſem Realitätsantheile zu ihren Gunſten haftende Tabulaxpoſt 
zu löſchen. 

Suiatyn, am 25, Auguſt 1860. 

E MU y K t. 

Nr, 2120. C. k. sad powiatowy w Sniatynie wiadomo ezyui, 
ze un wezwanie c. k. sadu Cortkowskiego dla zaspokojenia wywal- 
czonej przez maloletnig Fatie Ettie Kassier przeciw Izraelowi Kas- 
sier sumy 315 21. w. a. 2 koszlami egzekueyjnemi 4 2l. 3 c., 6 2l. 
32 c. i 11 21. 69 e. w. a. sprzedaz przymusowa czesci realnosci 
pod KNrm. 56 w Snistynie polaczonej, do Leiba Rozenwalda nale- 
zacej, na dniu 27. wraesnia i 25. pazdziernika b. r. o godzinie 9tej 
zrana w dredze licytaehi pod nestepujacemi warunkami odbywana 
beizie: 

1) Cene wywolana powyzszej ezesci realnosci stanowi wartosé 
szacunkowa w kwocie 2055 24. w. a. 

2) Kazdy che& kupienia majacy obowiazany jest 25% ceny 
wywolanej jako zaktad do rak komisyi licytacyjnej gotdwka »tlozyc, 
ktöre kupieielowi w eeng kupna wrachowane, zas invym po licyta- 
cyi oddane zostana. 

3) Kopieiel winien bedzie zaraz po lieytacyi dla zaspokojenia 
wywalezone] sumy 300 zir. m. k. 2 przynalezytosciami kwote 350 
zb w. a, w tôra juz koszta egzekueyi wrachowane sa, do ryk 
komisyi lieytacyinej ztozyé, reszte ceny kupna zas w praeciagn je- 
anego miesigea od dnia doreezonej mu uchwaly, ktora sprzedaz li- 
eylacyjua do wiadomosci sadowej wzieta bedzie, do sadu zlozYé. 

4) Po uiszezeniu calkowitej ceny kupna w terminie przezna- 
czonym, ezesé realaosei w mowie bedaca kupieielowi w fizyczno 
posindanie przez sad oddana i temuz dekret wlasnosci wydany 
bedzie. 

5) Jezeliby kupieiel cene kupna w terminie przezuaczonym nie 
uigeil, lub tez warunkow lieytacyi w ktörym punkeie nie wypeinit, 
na tenczas na jego koszta i niebezpieczeüstwo nowa lieyfacya roz- 
Pisana bedzie, 

6) Po zlozeniu ceny kupna opieka obowigzang bedzie w imie- 
niu makoletiiej egzekucye prowadzaeej pozycye tabularra na odno- 
wiedzianej ezesei realnoäei na jej rzecz ciezaca wymazaé. 

Z c. k urzedu powiatowego jako sadu. 

Snistyn, daja 25. sierpnia 1860. 


(1659) diet. (2) 
Nro. 3985. Vom Samborer k. k. Kleisgerichte wird hieminkund⸗ 
gemacht, daß zur Befriedigung der dem bittſtellenden Moses Leiser 


Praeger gehörigen Hälfte der Reſtforderung von 600 fl. KM. ſ. N. G. 
auf Grund der rechtskräftigen Zahlungsauflage ddto. 9. Februar 1853 
3. 1220 die Veräußerung der laut Akten zur Hypothek dienenden dom. 
324. p. 262. n. 69., 70., 71., 72., 73., 74. und 75. on. über Radlowice 
und anderen Tabularfakultäten des Hrn. Michael Baranski haftenden 
Summen 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl., 360 fl. und 240 fl. KM. 
unter den früheren ddto. 31ſten Auguſt 1859 3. 4843 kundgemachten 
Bedingungen, welche in die Lemberger Zeitungsblätter vom 30. Sep⸗ 
tember, 1. und 3. Oktober 1859 eingeſchaltet wurden, bewilliget mit 
dem, daß dieſe Summe in einem Termine, d. i. am 26. Oktober 1860 
Vormittags 10 Uhr hiergerichts um jeden Andoth bintangegeden 
werden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichls. 
Sambor, am 16. Auguſt 1860. 


4688) E Diet. (.) 

Nro. 1990. Vom k. k. Dubiekver bezirksämtlichen Gerichte wird 
der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna Koczenasz mit- 
teſſt gegenwärtigen Ediktes befanrt gemacht, es habe wider dieſelbe 
und die übrigen Erben des Paul Koczenasz unterm 5. Jänner 1859 
Zahl 26 wegen Zahlung von 40 fl KM. f. N. G. Johaun Züziüski 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
ſatzung auf den 13. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
worden fit. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Anna Koczenasa unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k, bezirksämtliche Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Thomas Wasz- 
kiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer 
den wird. 3 

Durch dieſes Ebill wird demnach die Belangle erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die kcforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und biefem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Dubiecko, am 16. Juli 1860. 

Eddy K (. 

Nr. 1990. C. k. urzad jako sad powiatowy w Dubiecku niniej- 
szym edyktem podaje do wiadomosei, ze przeciw Aunie Koczenasz 
i iunym spadkobiereom Pawla Koczenasz, jako to: Bazylemu, Jackowi 
i Janowi Koczenasz duia 5. styczula 1859 J. 26 Jan Zuzinski po- 
zew o zaptacenie kwoty AO zr. m. k. 2 przynalezytosciami wyto- 
cnyl, pomocy sadowej zazadal i ze do rozprawy lermin na dien 
13. pazdziernika 1860 o godzinie Ylej wyznaczony zostat. 

Dla niewiadomego pobytu pozwanej Auny Koczenasz sad po- 
wiatowy do zastepstwa tejze na jej edpowiedzialnose i kuszta tutej- 
szego mieszkanea Tomasza Waszkiewieza za kuratora, 2 ktörym 
rozprawa podlug ustaw sadowych przedsiewziela zustanie, posta- 
nawia. r 

Upomina sie zatem zapozwang, aby w przyzwoilyi cZasie 080- 
biscie sie stawila, potrzebne do obrony dowody kuratorowi dore- 
ezyta, albo innege obronce postavowita i takowego salowi ozna- 
ezyla, w ogolnosei prayskuzajace ku obronie Srodki uz ta, poniewas 
skutki 2 opieszalosci wynikle, sama sobie przypisad b.ıdzie miala. 

Bubiecko, dnia 16, lipen 1860. 


(1670) E diet. (1) 

Nro. 24939. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
der Antonina Borawska ter Ehe Raczyüska und der Faria Grusz- 
ezyüska, ale: Helena Krupska, Michael, Johann, Antonina und Julianna 
Gruszezyäska und Emilia Mokrzyeka, dann ihrem Vater Anton 
Gruszezyäski und für den Fall ihres Todes deren Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gegeben, und in Folge des von Herrn Jakob Raezyn- 
ski und Fr. Christine Dersa am 19. Juni 1860 Zahl 24939 über» 
reichten Geſuches aufgetragen, ſie haben binnen 90 Tagen nachzuweiſen, 
daß die Pränotazion des über den Gutsantheil Krowien ſammt Zuge⸗ 
hör Hokodé ska, Cystyna, Wulka Krowieka und Zaleze dom. 109. 
pag. 229. u. 9. haer. & d. 123. p. 329. b. 28. on. und Bezugspoſten 
haftenden Belaſtungs- und Veräußerungsverbothes gerechtfertigt fet, 
oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens Diefeibe über Anlangen 
der betreffenden Eigenthümer gelöfdt werden wird. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Landes- Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Zmiükowski auf deren Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
diefes Gerichtes zugeſtellt. ü 

Vom k. k. Landesgerichte, 

Lemberg, den 6. Auguſt 1860. 


(1674) EE dy K t. (1) 
Nr. 3537. Ze strony e. k. urzedu powiatowegn w Trembo- 
wli, obwodu Tarnopolskiege; Wzy wa sie niniejszem Alojzego Goli- 
chowskiego 2 Trewbowli 2 pod Nru. kons. 9 urodzonego w roku 
1838, ktören do stuzby wojskowej obowigzanym jest, a nieprawaie 
oddalit sie, azeby w przeeiagu 6 tygodni de Trembowli powröeik, 
inaczej jako zbieg rekrutacyjny uwazanym bedzie. 
Od e. k. urzedu powiato wege. 
Frembowla, dnia 26. sierpnia 1860. 
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Nr. 38127. (1653-3) 


Kundmachung 
der Vorleſungen am k. k. politechniſchen Inſtitute in Wien 
im Studienjahre 18% und Vorſchriften für die 

Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 

Das k. k. politechniſch: Inſtitut enthält als Lehranſtalt zwei 
Abtheilungen: 

1. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch-mathematiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbil— 
dung gelehrt werden. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

III. Der Vorbereitungsjohrgang für Jünglinge, deren Vorbil— 
dung den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen ihres 
vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 
können. 

IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in Denen Jünglinge jedes Ale 
ters, welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichnen⸗Unterricht erhalten. 

Der Unterricht in den erientaliſchen Sprachen und in der italie— 
niſchen iſt für Jedermann, der in den anderen nützlichſten europäiſchen 
Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend ein anderes 
ordentliches Lehrfach am Jnſtitute ſtudiren. 

Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 

Die Elementar-Mathematik, Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik, Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie, Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre, Profeſſor und Regierungsrath 
A. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbau-Wiſſenſchaft, Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſerbau- und Straßenbau-Wiſſenſchaft, Profeſſor Josef 
Stummer. 

Botanik, Mineralogie, Geognoſte und Paläontologie, Dr. Perdi- 
nand v. Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analhtiſchen Chemie: Ptofeſſor 
Dr. Anton Schrölter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin— 
dung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge— 
tragen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie, ſupplirender Profeſſor Rudolf Frei: 
herr v. Kulmer. 

Die Landwirthſchaftslehre, Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs, 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen, Profeſſor Jobann König. 

Das Blumen⸗ und Ornamenten Zeichnen, Prof. Anton Fidler. 

In der kommerziellen Abtheilung. 

Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelrecht, Profeſſor Dr. 
Hermann Blodig. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtil, Profeſſor Carl Langner. 

Die Merkantil-Rechenkunſt, Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung, Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die Waarenkunde, ſupplirender Profeſſor Adolf Machatschek, 

Die Handelsgeographie, Profeſſor Carl Langner. 

Für beide Abtheilungen. 
türkiſche Sprache, Profeſſor Moritz Wiekerhauser. 
perſiſche Sprache, Profeſſor Heinrieb Barb. 
vulgär⸗arabiſche Sprache, Lehrer Anton Hassan. 
italieniſche Sprache und Literatur, Lehrer Franz Benetelli. 


Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch⸗politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik, Viee-Di⸗ 
rektor Josef Beskiba. 

Die Aſtronomie, Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne Theile der 
Baukunſt, Docent k. k. Miniſterial⸗Ober⸗Ingenleur Georg Rebhann. 

Die öſterretchtſchen Gefällengeſetze, Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Ueber das Mikroſkop und deſſen Anwendung, Docent Dr. Jo- 
gef Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur, Lehrer Georg Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur, Docent Johann Högel. 

Unterricht in der Kalligraphie, Lehrer Jacob Klaps. 

Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen, Docent Jo— 
hann Kugler. 

Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs— 
Jahrgang find: 

Die Elementar⸗Mathematik. 

Die Experimental⸗Phyſik. 

Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 

Die Stilistik. 

Das vorbereitende Zeichnen. 


Die 
Die 
Die 
Die 


1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 


Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufaltur=Zeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 
Das Zeichnen ſür Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann. 
leber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental-Phyſik. 


Dt r i fete n 
für die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer 
findet vom 24. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk⸗ 
zions-Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſie die hin— 
reichende Urſache ihres ſpateren Einſchreitens gehörig nachgewieſen ba» 
ben, bis zum 15. Oktober inelusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der Krankheit 
keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hoͤrern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu aufzunehmende muß ſich über feine Beſchäftigung bis _ 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen auswetſen und die zu einem erfolg— 
reihen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. 
nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſa zu entrichten. 
II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Ober-Gomnaſtum mit 8 Jahrgängen oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inßitute mit wenigſtens erſter Fort— 
gangsflaffe in allen Lebrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Auf— 
nahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. — 
Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, in ſo ferne er ſich über die für das— 
ſelbe erſorderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen— 
ſtande in dem Programme angeführt ſind, auszuweiſen vermag, und 
dadurch keine Kolliſion der Lehrſtunden entitebt, 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentalions- 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn die Landbauwiſſenſchaft nur wieder— 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs-Unterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. 

Die Hörer der Elementar-Mathematik find zum Beſuche des vor» 
bereitenden Zeichnungs-Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen unmittel— 
bar in die höhere Mathematik nicht geszattet. 

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 26. September, und jede 
derſelben muß in dee für ſie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet 
fein. Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen Aus- 
weis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer ſeine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Ver— 
lauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Obergym— 
naſiums oder einer Oberrealſchule nach ſeiner Unterbrechung geſetzlich 
noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar die 
erſte Rate zugleich mit der Immatrikuzionsgebühr, die zweite ſpäteſtens 
Die Bedingungen, unter wel, 
chen die Befreiung vom Unterrichtsgelde augeſucht werden kann, ſind 
mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytiſchen 
Laboratorien Theil nehmenden, haben dem betreffenden Herrn Leiter 
des Laboratoriums mit dem Beginn eines jeden halben Jahres 21 fl. 
öſt. W. zu eutrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden au mittelloſe 
Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſt. W. jährlicher Leiſtung verlieben. 
III. Fär die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 


Als „auferorbentliche Hörer werden nur jene aufgenommen, welche 
eine ſelbſtäudige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter⸗ Offiziere, 
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Etaatds oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, 
welche zu ihrer weiteren Ausbildung oder als Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Ruckſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemtſchen Indu⸗ 
ſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemi⸗ 
ſchen Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch kei⸗ 
ner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Direkzion 
gehoͤrig auszuweiſen baben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Vein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem anderen Lehrgegenſtande fein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes 
feiner Vorkenntniſſe emhoben, kann aber auch kein ämtliches Prüfungs⸗ 
Zeugniß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequenta⸗ 
zions⸗Zeugniß oder ein Privat-Prüfungezeugniß feines Profeſſors an- 
ſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai vie zweite Hälfte des Unter: 
richtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigens ihm 
der Veſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilligt, und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
gebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 

Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtändiger Stel— 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cyklus von Vorleſungen, 
der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſtcht auf den für fie erfor: 
derlichen Raum geſtattet, und der Erfolg des Unterrichts in dem be— 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs⸗Jahrgang. 

Als Schüler des Vorbereitungs-Jahrgangs werden jene aufge— 
nommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder doch vor dem 
1. Jänner 1843 geboren find, und b) die ſich bereiis einem gemerb- 
lichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes gewidmet 
haben, welcher zur Erlernung desfelben nach den beſtehenden Vor— 
ſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. 

In zweifelhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als 
zwei volle Jahre betragen; e) die entweder durch legale Zeugniſſe 
oder durch eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem mög» 
lichen Fortgange in dieſem Jahreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nach- 
teilen, 

Andere Aufnahmsbewerber find an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges find zum Erlag der 
Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. öſt. Wahr. nebſt Stempelgebühr und 
eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, 
welches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung, die 
zweite jpäteftend bis 1. Mai entrichtet fein muß. 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr⸗ 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbs-Zeichnenſchulen. 


Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh— 
rern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für die⸗ 
ſelbe iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtitutskaſſe 
zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. politechniſchen Inſtitutes. 

Wien, am 16. Auguſt 1860. 


(1656) Kundmachung. (3) 

Nro. 37447. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung für die Delatyner Straſſe 
im n der Bten, der &,, 5., 6. und das ½ der 7ten Meile im Na- 
dwornaer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit eine neuerliche Of: 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Deckſtoffbedarf beſteht in 1060 Prismen mit dem Fiskal⸗ 
preiſe pr. 2053 fl. 99½ kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis zum 13. September l. J. bei 
der Stanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem 

tanislauer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine Zjährige Lieferungsperiode, 
d. i. vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der Kreis-; 
behörde, jedoch abgeſondert überreicht werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37447, Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
dobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania na goscineu Delatynskim 
i mili 3ciej, na ., 5., 6. mili i na ½ siödmej mili w Nad wor- 
nianskim powiecie budowli goSeiücdw na rok 1801 rozpisuje sie 
niniejszem licytacyę za pomoca ofert. 


Dostarczué potrzeba 1060 pryzm w cenie fiskalnej 2035 21. 
99½ c. w. a. 

Cheacych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzieh 
13. Wrzesnia r. b. c. k. wladzy obwodowej w Stanislawowie, 

Inne warunki lieytacyi tak ogélne jak epecyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. 
ezerwca 1856 l. 23821 przejrzeé mo&na u c. k. wiadzy obwodowej 
w Stanistawowie lub w tamtejszym powiecie budowli goßciächw. 

Moga byé take podawane do wladzy obwodowej, ale osobno, 
oferty na trzyletni perydd liwerunku, t. j. od 1. wrzesnia 1860 po 
koniec sierpnia 1863. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1642) E d K t. (3) 

Nr. 33045. C. k. Sad handlowy i wekslowy Lwowski niniej- 
szem wiadomo czyni, iz na dniu 14. sierpnia 1860 do liez. 33045 
Mojzesz Hübel naprzapiw Jözefowi Sauerwald i Herszkowi Sochet 
skarge o sume 50 2f. Ww. a. 2 odsetkami pe 6% od 11. czerwca 
1860 rachowac sie majacemi wnidst, i 20 nakaz platniezy na dniu 
dzisiejszym wypadl. 

Poniewaz pobyt Jozefa Sauerwald niewiadomy, przeto temuz 
nadaje sie za kuratora p. rzeczuik dr. Kolischer 2 substytucya p. 
raceznika dr. Pfeifer na koszta i niebezpieczeästwo Jôzefa Sauer- 
wald, ktöremu takze nakaz platniezy dorgeza sig. 

Z rady c. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

We Lwowie, dnia 16. sierpnia 1860. 


(1657) E diet. (3) 
Nro. 5075. Von bem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem unbefanne 

ten Orts abweſenden Adolf Rubezynski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß 2% Buxbaum wider denfelben unterm 19. April 1858 3. 2530 
das Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsaufllage über die We 
von 600 fl. KM. ſ. N. G. überreicht ni ige 

Da der Wohnort des Adolf Rubezynski unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Reyzner mit Subſtituirung des 
Herrn Landesadvokaten Dr. Zywieki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungs⸗ 
auflag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 16. Auguſt 1860. 


(1658) E dy K t. (3 
Nro. 7894. Ze strony c. k. sadu obwodon ego Stanislawow- 
skiege uwiadamia sie pana Henryka hr. Poniäskjego w Paryzu za- 
mieszkalego, ze w sprawie Hermana hr. Dolma przeeiw Arturewi 
hr, Poninskiemu o zapfacenie 2000 talardw Panstw. z. p. n. z po- 
wodu podanego przez Artura hr. Poniäskiego pod dniem 2go sier- 
pnia 1860 do liezby 7894 oznajmienia tego sporu panu Henrykowi i 
Adolfo wi hrabiom Ponjüskim i wezwania ich do zastapienia go, pan 
adwokat krajowy Przybylowski jemu kuratorem ustanowionym 20- 
stal. 2 tem zleceniem, co do pana Henryka hr. Ponifsk jego, ae by 
wyz postanowionemu kuratorowi srodki bronienia go udzielil, albo 
innego obronce swego sadowi mianowal, l 
Z uchwaly o. k. sadu obwodowego. 

Stanistawöw, 20. sierpnia 1860. 


(1030) Einberufungs⸗Edikt. 


> 1 4 

Nro. 36291. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltenden, nach bebe AR Me 5 
litärpflichtigen Israeliten Lazar Schönblum, Markus Beer Weis 
Chune Bachstütz, Dawid Ber Piepes aufgefordert, binnen 6 Pos n 
in ihre Heimath jurückzukehren und ihre Rückkehr bei dem Lemberger 
Magiſtrate anzumelden, widrigenfalls dieſelben nach §. 25 des Ae 
böchften Patentes vom 24. März 1832 der unbefugten Abweſenheit 
ſchuldig erkannt, und gegen dieſelben im Grunde des gedachten Paten⸗ 
tes ke Verfahren wegen unbefugter Aus wanderung eingeleitet werden 
würde. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 36291. C. k. galicyjskie Namiestnietwo wz 
przebywajacych bez pozwolenia za granica izraelitow 
do stuaby wojskowej, mianowicie Lazar za Schönbluma, 
Weiss, Chane Bachstüza i Dawida Beera Piepes, wszystk 
Lwowa, azeby w przeciagu szesciu miesieey powrocili 
rodzinnego i oznajmili swéj pawröt magistratowi Lwousk 
wprzeciwnym razie uznani beda podlug $. 25. n 
z 24. marca 1832 za samowolnych wychodäcdw 
nowieniom rzeezonego patentu, _ 

We Lwowie, dnia 18, sierpnia 1860. 


ywa ninejszem 
obowigzanych 
Marka Beera 
ich rodem ze 
do miejsca 
„s demu, gdyz 
A)Wyzsrego patentu 
I podpadna posta- 


(1632) erer 00 
Nro. 2305. Vom Wiznitzer k. k. Bezirks 
wird bekannt gemacht, daß Andry N amte als Gericht 


am 15. Juli 
Ispas ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnu Juli 1848 zu 


n 
Da der Aufenthaltsort der Erben Michael Tirosier 15 815 he 
ift, ſo werden dieſelben aufgefordert ihre Erbserklärung auf Gr r 
geſetzlichen Erbfolge binnen Einem Jahre bei dieſem k. £ 6 t 5 
abzugeben, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Jenen die ſich pi 8 
erbserklärt haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet werden DEREN 
Wiznitz, am 28. Juli 1860. würde. 
2 
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(1671) E di kt. (1) 

Nro. JA-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Solka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Anſuchens ſäwmtlicher nach 
Wassil Kossowiez und im Grunde der vom k. k. Czernowitzer Lan⸗ 
desgerichte ertheilten Bewilligung vom 28. Juni 1858 Zahl 3712 die 
Veräußerung der zum Nachlaße nach Wassyli Kossowiez gehörigen, zu 
Jaslowets sub Conser. Nr. 31 gelegenen Wirthſchaft, beſtehend aus 
einem Hauſe ſammt Nebengebäuden und zwei Faltſchen Grundes im 
Wege der öffentlichen Feilbiethung in der hiergerichtlichen Kanzlei am 
2. Oktober 1860 und am Eten November 1860 jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Wirthſchaft mit 838 fl. 5 kr. KM. oder 
879 fl. 98% kr. öſterr. W. angenommen. . 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10ten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, d. i. die Summe von 84 fl. KM. oder 88 fl. 20 kr. öſt. 
Währ. als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion baar zu erle⸗ 
gen, welches dem Mreifibiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion rückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

Die übrigen Lizitazions⸗Vedingniſſe können bet der Lizitazions⸗ 
Komiſſion oder in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solka, den 16. Juli 1860. 


(1672) en ZU eee 5 (1) 

Nro. 5285. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Wohnortes ſich aufhaltenden Adolf Rubezyüski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Pranz Helfenbein 
unterm 27. April 1859 Z. 2579 über den Betrag von 414 fl. 75 kr. 
öſt. W. den Zahlungsauftrag erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Zywieki mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Adrokaten Dr. Delinowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchtiebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feltft zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen felbit beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 22. Auguſt 1860. 

(1666) Lizitazions⸗Kundmachung 01) 
für fammtliche galiziſche offizielle Zeitungen. 

Nro. 1775. Am 24. September 1860 und den darauf folgen- 
den Tagen wird um 9 Uhr Vormittags bei den Garniſons-Spitälern 
zu Krakau, Lemberg und Czernowitz, dann bei den Truppen⸗Spi⸗ 
tälern zu Wadowice, Neu- Sandee, Rzeszow, Lancut, Tarnow, Ra- 
dautz, Jaroslau, Przemysl, Stryj, Tarnopol, Brzezan, Stanislau, Ko- 
lomea, Bochnia, Grodek, Zolkiew und Sanok wegen Sicherſtellung 
der den Mindeſtfordernden zu überlafjenden Lieferung der Viktualien 
und Getränke, dann der ärztlichen Bedürfniſſe für dieſe Heilanſtalten, 
deren Filialien, dem Medikamenten - Depot zu Lemberg, die Militär⸗ 
Apotheken und die Artillerie-Schul-Kompagnie zu Lobezow auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1860 bis letzten November 1861 eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Die Lizitaziousbedingniſſe enthält der Maueranſchlag, auch kön— 
nen dieſelben bei fömmtlichen vorgenannten Militärheilanſtalten während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


(1663) re (1) 

Nro. 20281. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Maſſe nach Martin Szeptycki, dann der dem Leben und Wohnorte 
nach abweſenden Marya Szeptyeka, ferner denjenigen, die nach dem 
1. Mai 1860 an die Gewähr kommen ſollten, oder denen der Beſcheid 
vom 8. Auguſt 1860 Zahl 20281 aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des dem Landesadvo⸗ 
katen Hrn. Dr. Max Lendesberger gegen die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des Kadukfondes als Erben nach Franz Zubrzycki mit dem 
h. g. Beſchluß vom 14. Oktober 1857 Z. 42158 zugeſprochenen und 
mit der oberlandesgerichtlichen Entſcheidung vom 26. Janner 1858 
3. 1323 in Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von 80 fl. 10 kr. 
KM. oder 84 fl. 18 kr. öſterr. Währ., dann der mit dem rechtskräfti⸗ 
gen h. g. Beſcheide vom 29. März 1858 3. 10363 und vom 30. Des 
zember 1858 3. 42969 zuerkannten Exekuzionskoſten von 6 fl. 25 kr. 
KM. oder 6 fl. 74 kr. öſterr. W. und 6 ft. 64 kr. öſterr. Währung, 
ſo wie der gegenwärtig mit 35 fl. 81 kr. öſterr. Währ. zugeſproche⸗ 
nen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der nach Franz Zu- 
brzycki hinterbliebenen, gegenwärtig laut dom. 74. p. 269. n. 14. 
haer. dem Kadukfonde gehörigen Antheile der Realität Nr. 72%, mit 
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dem h. g. Beſchluße vom 8. Auguſt 1860 3. 20281 bewilligt und in 
drei Terminen, und zwar: am 25. Oktober, am 22. November und 
am 20. Dezember 1860 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
abgehalten werden wird. 

Zum Kurator wird denſelben der Herr Landesabrofat Dr. Blu- 
menfeld mit Subſtitunung des Hern Landesadvokaten Dr. Mahl auf 
deren Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der obangeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1860. 


(1669) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nr. 12546-2790. An der k. k. Oberrealſchule in Agram kommen 
drei Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: 

a) Für Geographie und Geſchichte als Haupt⸗ und deutſche Sprache 
als Nebenfach; 

b) für Naturgeſchichte als Hauptfach in Verbindung mit einem der 
im F. 4 der Prüfungsvorſchrift für vollſtändige Realſchulen an⸗ 
geführten Fächer aus dem mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen 
Gebiete; 

c) für die carſlellende Geometrie und Maſchlnenlehre. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt der Gehalt von jährlichen 630 fl., 
mit dem Vorrückungsrecht in die höhere Gehalisſtuſe von 735 fl. und 
der Quartiergeldsbeitrag von 105 fl. öſt. Währ. aus dem kroatiſchen 
Kommerzitalfonde verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Miniſterium für Kultus 
und Unterricht ſtiliſirten Geſuche mit den Nachweiſen über Alter, Re- 
ligion, Stand, Sprachkenntniß, Studien und geſetzlich vorgeſchriebene 
Lehrbefähigung, dann moroliſches und politiſches Verhalten entweder 
unmittelbar eder, in wie ferne fie ſich bereits in elner Bedienſtung 
befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde längſtens bis 15. Sep⸗ 
tember l. J. bei der gefertigten k. k. Statthalterei einzubringen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß auf jene Bewerber vorzugs- 
weiſe Bedacht genommen werden wird, welche bei fonftiger geſetzlicher 
Befähigung der illiriſchen Sprache mächtig find. Müßte wegen Abgang 
derart befähigter Vewerber über den Mangel der Kenntniß der llliri— 
ſchen Sprache vorläufig hiuausgegangen werden, fo wird den zu er 
nennenden Lehrern mit ihrer Ernennung eine beſtimmte Friſt zur An— 
eignung dieſer Sprache feſtgeſetzt werden. 

Von der k. k. kroatiſch⸗flavoniſchen Statthalteret, 

Agram, am 16. Auguſt 1860. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 12546-2790. Przy c. k. wyäszej szkole realnej w Zagra- 
biu sa do obsadzenia trzy posady nauczycielskie, a mianowieie: 

a) Do wykladu geografii i historyi jake przedmiotu glöwnego, a 
jezyka niemieckiego jako przedwiotu pobocznego; 

b) do wykladu historyi naturalnej Jako przedmiotu glöwnego la- 
ennie 2 przepisanemi w F. 4 regulaminu egzaminowegn dla 
kompletuych szk6l realnych praedmiotami w dziedzinie nauk 
matematyeznych i nöturalno-historyeznych; a 

c) do wykladu genmetryi wykreölne] z nauka o maszynach. 

Z temi posadami nauezyeielskiemi polaezona jest roczna placa 
630 zir. jako tez prawo postapienia na wyzsza place 735 2lr. i 
dodatek na pomieszkanie w kwocie 105 zir. Wal. austr, 2 kroac- 
kiego funduszu komereyalnego. 

Kompetenci maja podaé prosby swoje, stylizowane do e. k. 
miaisteryum wyznah i nauk 2z zalaczeniem dokumentéw co do wieku, 
religii, stanu, znajomosei jezyköw, nauk i prawnie przepisanego 
uzdolnienia na nauczyeiela, jako tez co do zachowania sie moral- 
nego i polityeznego, najdelej po dzien 15. wrzesnia r. b. albo v prost 
do podpisanego c. k. Namiestnictwa, albo jezli znajduja sie juz 
w siuzbie publiezuej, za posreduietwem swojej przelozonej wiadzy. 

W koncu zwraca sie uwage na to, ze ei kompetenci beda mieé 
pierwszeüstwo przy obsadzeniu, ktörzy obok przepisanego prawnie 
uzdolnienia znaja doktadnie jezyk ilirski. A jezliby dla braku ta- 
kich kompetentöw wypadio pomingé tymezasowo zuajomosé Jezyka 
ilirskiego, bedzie nowomianowanym nauczycielom wyznaczony przy 
nominacyi pewny termin do nauczenia sie tego języ ka. 

Z c. k. kroacko-slawonskiego Namiestnietwa. 


Zagrabie, 16. sierpnia 1860. 


(1650) E diet. (1) 


Nr. 1003. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Tysmienica wird 
zur Nachweiſung des geſammten zur Deckung der Gläubiger des Abra- 
ham Karniol hinreichenden Vermögens bei ſonſt zu gewärtigender Er- 
öffnung des Konkurſes nach $. 80 der G. O. die Tagfahrt auf den 
30. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, bei welcher beide 
Theile und Abraham Karniol mittelſt des ihm unter Einem und auf 
feine Gefahr hiezu beſtellten Kurators Henzel Horn unter Geſetzes⸗ 
Strenge hiergerichts zu erſcheinen mit dem Veifügen angewieſen mers 
den, daß es dem Abraham Karniol obliege, entweder die klagenden 
Gläubiger C. Foco zu befriedigen oder feinen geſammten Vermögens» 
und Schuldenſtand zu verfaſſen und ſolchen zu dieſer Tagſatzung mit⸗ 
zubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Tysmienica, am 17. Juli 1860. 


